
Wir bieten eine Therapie im Rahmen 
einer wissenschaftlichen Untersuchung 
an.

Teilnehmer für eine wissenschaftliche
Untersuchung gesucht!

Haben Sie Angst vor 
Spinnen?

Kontakt

Universitätsklinikum Würzburg
Zentrum für Psychische Gesundheit - Klinik und Poliklinik 
für Psychiatrie, Psychosomatik & Psychotherapie
Margarete-Höppel-Platz 1 (ehemals Füchsleinstraße 15), 
97080 Würzburg

Die Klinik ist ab dem Würzburger Hauptbahnhof mit den 
Straßenbahnlinien 1 und 5 Richtung Grombühl (Haltestelle 
Wagnerplatz) zu erreichen. Von der Haltestelle Wagner-
platz sind es noch etwa 5 Gehminuten bis zur Klinik. 

Weitere Informationen zur Anreise und zu Parkmöglich-
keiten im Internet: www.ukw.de/anreise

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei:
Tel.: 0931-201-77430 
Email:  Spider_VR@ukw.de

Leitung:
Prof. Dr. Martin J. Herrmann, Dipl.-Psych.
Tel.:  0049-931-201-76650
Email:  Herrmann_M@ukw.de

Für weitere Informationen besuchen Sie 
doch auch unsere Seite im Internet: 
http://www.ppp.ukw.de/aktuelles/kli-
nische-studien.html
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Ablauf und Ziel der StudieHaben Sie Angst vor Spinnen?

Ziel der Studie ist es, neuartige Methoden der Virtuellen 
Realität zur Behandlung von Spinnenangst einzusetzen. 
Dabei interessiert uns auch, ob wir den Behandlungserfolg 
anhand von neurobiologischen Markern (z.B. Struktur und 
Funktion des Gehirns) vorhersagen können.

Für diese Studie suchen wir Personen im Alter von 18-65 
Jahren, die
 ϐ  ausgeprägte und anhaltende Angst vor Spinnen haben
 ϐ  bisher noch nicht mittels Psychotherapie behandelt 
wurden 

 ϐ  nicht an einer anderen schweren psychischen Erkran-
kung oder Abhängigkeitserkrankung leiden

 ϐ  keinen Herzschrittmacher und/oder andere (beweg-
liche) Metallteile im bzw. am Körper tragen sowie keine 
(großflächigen) Tätowierungen

Nach einem ausführlichen Telefongespräch werden in 
einem ersten persönlichen Termin im Zentrum für Psy-
chische Gesundheit (ZEP) verschiedene Fragebogendaten 
erfasst sowie eine Blutprobe entnommen. Zudem wird ein 
erster Kontakt zu einer echten Spinne stattfinden. Anschlie-
ßend daran werden zwei weitere separate Termine zur Er-
fassung von Hirnstruktur und -funktion mit Hilfe der Ma-
gnet-Resonanz-Tomograpie (MRT) am Magnet-Resonanz 
-Zentrum Bayern (MRB, Am Hubland) vereinbart. Die The-
rapie mittels virtueller Realität besteht aus einem ca. 
1,5-stündigen Termin am ZEP. Abschließend erfassen wir 
den Erfolg der Behandlung mit Hilfe von einigen Fra-
gebögen und im Kontakt mit unserer Therapiespinne. Um 
auch die langfristige Wirksamkeit nachzuweisen, möchten 
wir Sie nach sechs Monaten erneut einladen.

Partner sind:

Wir bieten eine kostenfreie Therapie im Rahmen einer 
wissenschaftlichen Untersuchung an. 

Im Rahmen eines durch die Deutsche Forschungsgemein-
schaft (DFG) geförderten standortübergreifenden Sonder-
forschungbereichs (SFB/Transregio 58) sucht das Zentrum 
für Psychische Gesundheit des Universitätsklinikums 
Würzburg für eine wissenschaftliche Studie Personen, die 
übermäßig starke Angst vor Spinnen haben und etwas da-
gegen unternehmen möchten. Diesen Personen wird die 
Möglichkeit geboten, an einer neuartigen Therapie mittels 
virtueller Realität teilzunehmen, die auf den Methoden der 
Verhaltenstherapie beruht. Die virtuelle Realität ermöglicht 
dabei eine kontrollierte und standardisierte Präsentation ei-
ner künstlichen Situation, in der die Personen mit Spinnen 
konfrontiert werden. Ziel ist es, dass diese Situation dabei 
als möglichst real erlebt werden soll.  Zusätzlich werden 
unter anderem verschiedene neurobiologische Maße erho-
ben um zu überprüfen, ob eine Vorhersage des Therapieer-
folgs basierend auf diesen neurobiologischen Maßen mög-
lich ist.

Der Zeitaufwand  beträgt insgesamt ca. 14h verteilt auf 6 
Termine, wobei die Termine individuell abgesprochen wer-
den. Der letzte Termin findet ungefähr 6 Monate nach Be-
endigung der Therapie statt. Die Teilnahme an der Therapie 
ist kostenlos und anonym, des Weiteren erhalten die Studi-
enteilnehmer bei Studienabschluss zusätzlich eine Auf-
wandsentschädigung von 100€. Alle Sitzungen finden in 
Würzburg statt.

Sollten Sie Interesse an einer Teilnahme haben, melden Sie 
sich bitte unverbindlich bei den angegeben Kontaktdaten, 
damit wir gemeinsam prüfen können, ob dieses Therapie-
angebot für Sie persönlich in Frage kommt.

Ablauf und Ziel der StudieHaben Sie Angst vor Spinnen?

Ziel der Studie ist es, neuartige Methoden der Virtuellen 
Realität zur Behandlung von Spinnenangst einzusetzen. 
Dabei interessiert uns auch, ob wir den Behandlungserfolg 
anhand von neurobiologischen Markern (z.B. Struktur und 
Funktion des Gehirns) vorhersagen können.

Für diese Studie suchen wir Personen im Alter von 18-65 
Jahren, die
 ϐ  ausgeprägte und anhaltende Angst vor Spinnen haben
 ϐ  bisher noch nicht mittels Psychotherapie behandelt 
wurden 

 ϐ  nicht an einer anderen schweren psychischen Erkran-
kung oder Abhängigkeitserkrankung leiden

 ϐ  keinen Herzschrittmacher und/oder andere (beweg-
liche) Metallteile im bzw. am Körper tragen sowie keine 
(großflächigen) Tätowierungen

Nach einem ausführlichen Telefongespräch werden in 
einem ersten persönlichen Termin im Zentrum für Psy-
chische Gesundheit (ZEP) verschiedene Fragebogendaten 
erfasst sowie eine Blutprobe entnommen. Zudem wird ein 
erster Kontakt zu einer echten Spinne stattfinden. Anschlie-
ßend daran werden zwei weitere separate Termine zur Er-
fassung von Hirnstruktur und -funktion mit Hilfe der Ma-
gnet-Resonanz-Tomograpie (MRT) am Magnet-Resonanz 
-Zentrum Bayern (MRB, Am Hubland) vereinbart. Die The-
rapie mittels virtueller Realität besteht aus einem ca. 
1,5-stündigen Termin am ZEP. Abschließend erfassen wir 
den Erfolg der Behandlung mit Hilfe von einigen Fra-
gebögen und im Kontakt mit unserer Therapiespinne. Um 
auch die langfristige Wirksamkeit nachzuweisen, möchten 
wir Sie nach sechs Monaten erneut einladen.

Partner sind:

Wir bieten eine kostenfreie Therapie im Rahmen einer 
wissenschaftlichen Untersuchung an. 

Im Rahmen eines durch die Deutsche Forschungsgemein-
schaft (DFG) geförderten standortübergreifenden Sonder-
forschungbereichs (SFB/Transregio 58) sucht das Zentrum 
für Psychische Gesundheit des Universitätsklinikums 
Würzburg für eine wissenschaftliche Studie Personen, die 
übermäßig starke Angst vor Spinnen haben und etwas da-
gegen unternehmen möchten. Diesen Personen wird die 
Möglichkeit geboten, an einer neuartigen Therapie mittels 
virtueller Realität teilzunehmen, die auf den Methoden der 
Verhaltenstherapie beruht. Die virtuelle Realität ermöglicht 
dabei eine kontrollierte und standardisierte Präsentation ei-
ner künstlichen Situation, in der die Personen mit Spinnen 
konfrontiert werden. Ziel ist es, dass diese Situation dabei 
als möglichst real erlebt werden soll.  Zusätzlich werden 
unter anderem verschiedene neurobiologische Maße erho-
ben um zu überprüfen, ob eine Vorhersage des Therapieer-
folgs basierend auf diesen neurobiologischen Maßen mög-
lich ist.

Der Zeitaufwand  beträgt insgesamt ca. 14h verteilt auf 6 
Termine, wobei die Termine individuell abgesprochen wer-
den. Der letzte Termin findet ungefähr 6 Monate nach Be-
endigung der Therapie statt. Die Teilnahme an der Therapie 
ist kostenlos und anonym, des Weiteren erhalten die Studi-
enteilnehmer bei Studienabschluss zusätzlich eine Auf-
wandsentschädigung von 100€. Alle Sitzungen finden in 
Würzburg statt.

Sollten Sie Interesse an einer Teilnahme haben, melden Sie 
sich bitte unverbindlich bei den angegeben Kontaktdaten, 
damit wir gemeinsam prüfen können, ob dieses Therapie-
angebot für Sie persönlich in Frage kommt.



Ablauf und Ziel der StudieHaben Sie Angst vor Spinnen?

Ziel der Studie ist es, neuartige Methoden der Virtuellen 
Realität zur Behandlung von Spinnenangst einzusetzen. 
Dabei interessiert uns auch, ob wir den Behandlungserfolg 
anhand von neurobiologischen Markern (z.B. Struktur und 
Funktion des Gehirns) vorhersagen können.

Für diese Studie suchen wir Personen im Alter von 18-65 
Jahren, die
 ϐ  ausgeprägte und anhaltende Angst vor Spinnen haben
 ϐ  bisher noch nicht mittels Psychotherapie behandelt 
wurden 

 ϐ  nicht an einer anderen schweren psychischen Erkran-
kung oder Abhängigkeitserkrankung leiden

 ϐ  keinen Herzschrittmacher und/oder andere (beweg-
liche) Metallteile im bzw. am Körper tragen sowie keine 
(großflächigen) Tätowierungen

Nach einem ausführlichen Telefongespräch werden in 
einem ersten persönlichen Termin im Zentrum für Psy-
chische Gesundheit (ZEP) verschiedene Fragebogendaten 
erfasst sowie eine Blutprobe entnommen. Zudem wird ein 
erster Kontakt zu einer echten Spinne stattfinden. Anschlie-
ßend daran werden zwei weitere separate Termine zur Er-
fassung von Hirnstruktur und -funktion mit Hilfe der Ma-
gnet-Resonanz-Tomograpie (MRT) am Magnet-Resonanz 
-Zentrum Bayern (MRB, Am Hubland) vereinbart. Die The-
rapie mittels virtueller Realität besteht aus einem ca. 
1,5-stündigen Termin am ZEP. Abschließend erfassen wir 
den Erfolg der Behandlung mit Hilfe von einigen Fra-
gebögen und im Kontakt mit unserer Therapiespinne. Um 
auch die langfristige Wirksamkeit nachzuweisen, möchten 
wir Sie nach sechs Monaten erneut einladen.

Partner sind:

Wir bieten eine kostenfreie Therapie im Rahmen einer 
wissenschaftlichen Untersuchung an. 

Im Rahmen eines durch die Deutsche Forschungsgemein-
schaft (DFG) geförderten standortübergreifenden Sonder-
forschungbereichs (SFB/Transregio 58) sucht das Zentrum 
für Psychische Gesundheit des Universitätsklinikums 
Würzburg für eine wissenschaftliche Studie Personen, die 
übermäßig starke Angst vor Spinnen haben und etwas da-
gegen unternehmen möchten. Diesen Personen wird die 
Möglichkeit geboten, an einer neuartigen Therapie mittels 
virtueller Realität teilzunehmen, die auf den Methoden der 
Verhaltenstherapie beruht. Die virtuelle Realität ermöglicht 
dabei eine kontrollierte und standardisierte Präsentation ei-
ner künstlichen Situation, in der die Personen mit Spinnen 
konfrontiert werden. Ziel ist es, dass diese Situation dabei 
als möglichst real erlebt werden soll.  Zusätzlich werden 
unter anderem verschiedene neurobiologische Maße erho-
ben um zu überprüfen, ob eine Vorhersage des Therapieer-
folgs basierend auf diesen neurobiologischen Maßen mög-
lich ist.

Der Zeitaufwand  beträgt insgesamt ca. 14h verteilt auf 6 
Termine, wobei die Termine individuell abgesprochen wer-
den. Der letzte Termin findet ungefähr 6 Monate nach Be-
endigung der Therapie statt. Die Teilnahme an der Therapie 
ist kostenlos und anonym, des Weiteren erhalten die Studi-
enteilnehmer bei Studienabschluss zusätzlich eine Auf-
wandsentschädigung von 100€. Alle Sitzungen finden in 
Würzburg statt.

Sollten Sie Interesse an einer Teilnahme haben, melden Sie 
sich bitte unverbindlich bei den angegeben Kontaktdaten, 
damit wir gemeinsam prüfen können, ob dieses Therapie-
angebot für Sie persönlich in Frage kommt.

Ablauf und Ziel der StudieHaben Sie Angst vor Spinnen?

Ziel der Studie ist es, neuartige Methoden der Virtuellen 
Realität zur Behandlung von Spinnenangst einzusetzen. 
Dabei interessiert uns auch, ob wir den Behandlungserfolg 
anhand von neurobiologischen Markern (z.B. Struktur und 
Funktion des Gehirns) vorhersagen können.

Für diese Studie suchen wir Personen im Alter von 18-65 
Jahren, die
 ϐ  ausgeprägte und anhaltende Angst vor Spinnen haben
 ϐ  bisher noch nicht mittels Psychotherapie behandelt 
wurden 

 ϐ  nicht an einer anderen schweren psychischen Erkran-
kung oder Abhängigkeitserkrankung leiden

 ϐ  keinen Herzschrittmacher und/oder andere (beweg-
liche) Metallteile im bzw. am Körper tragen sowie keine 
(großflächigen) Tätowierungen

Nach einem ausführlichen Telefongespräch werden in 
einem ersten persönlichen Termin im Zentrum für Psy-
chische Gesundheit (ZEP) verschiedene Fragebogendaten 
erfasst sowie eine Blutprobe entnommen. Zudem wird ein 
erster Kontakt zu einer echten Spinne stattfinden. Anschlie-
ßend daran werden zwei weitere separate Termine zur Er-
fassung von Hirnstruktur und -funktion mit Hilfe der Ma-
gnet-Resonanz-Tomograpie (MRT) am Magnet-Resonanz 
-Zentrum Bayern (MRB, Am Hubland) vereinbart. Die The-
rapie mittels virtueller Realität besteht aus einem ca. 
1,5-stündigen Termin am ZEP. Abschließend erfassen wir 
den Erfolg der Behandlung mit Hilfe von einigen Fra-
gebögen und im Kontakt mit unserer Therapiespinne. Um 
auch die langfristige Wirksamkeit nachzuweisen, möchten 
wir Sie nach sechs Monaten erneut einladen.

Partner sind:

Wir bieten eine kostenfreie Therapie im Rahmen einer 
wissenschaftlichen Untersuchung an. 

Im Rahmen eines durch die Deutsche Forschungsgemein-
schaft (DFG) geförderten standortübergreifenden Sonder-
forschungbereichs (SFB/Transregio 58) sucht das Zentrum 
für Psychische Gesundheit des Universitätsklinikums 
Würzburg für eine wissenschaftliche Studie Personen, die 
übermäßig starke Angst vor Spinnen haben und etwas da-
gegen unternehmen möchten. Diesen Personen wird die 
Möglichkeit geboten, an einer neuartigen Therapie mittels 
virtueller Realität teilzunehmen, die auf den Methoden der 
Verhaltenstherapie beruht. Die virtuelle Realität ermöglicht 
dabei eine kontrollierte und standardisierte Präsentation ei-
ner künstlichen Situation, in der die Personen mit Spinnen 
konfrontiert werden. Ziel ist es, dass diese Situation dabei 
als möglichst real erlebt werden soll.  Zusätzlich werden 
unter anderem verschiedene neurobiologische Maße erho-
ben um zu überprüfen, ob eine Vorhersage des Therapieer-
folgs basierend auf diesen neurobiologischen Maßen mög-
lich ist.

Der Zeitaufwand  beträgt insgesamt ca. 14h verteilt auf 6 
Termine, wobei die Termine individuell abgesprochen wer-
den. Der letzte Termin findet ungefähr 6 Monate nach Be-
endigung der Therapie statt. Die Teilnahme an der Therapie 
ist kostenlos und anonym, des Weiteren erhalten die Studi-
enteilnehmer bei Studienabschluss zusätzlich eine Auf-
wandsentschädigung von 100€. Alle Sitzungen finden in 
Würzburg statt.

Sollten Sie Interesse an einer Teilnahme haben, melden Sie 
sich bitte unverbindlich bei den angegeben Kontaktdaten, 
damit wir gemeinsam prüfen können, ob dieses Therapie-
angebot für Sie persönlich in Frage kommt.



Wir bieten eine Therapie im Rahmen 
einer wissenschaftlichen Untersuchung 
an.

Teilnehmer für eine wissenschaftliche
Untersuchung gesucht!

Haben Sie Angst vor 
Spinnen?

Kontakt

Universitätsklinikum Würzburg
Zentrum für Psychische Gesundheit - Klinik und Poliklinik 
für Psychiatrie, Psychosomatik & Psychotherapie
Margarete-Höppel-Platz 1 (ehemals Füchsleinstraße 15), 
97080 Würzburg

Die Klinik ist ab dem Würzburger Hauptbahnhof mit den 
Straßenbahnlinien 1 und 5 Richtung Grombühl (Haltestelle 
Wagnerplatz) zu erreichen. Von der Haltestelle Wagner-
platz sind es noch etwa 5 Gehminuten bis zur Klinik. 

Weitere Informationen zur Anreise und zu Parkmöglich-
keiten im Internet: www.ukw.de/anreise

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei:
Tel.: 0931-201-77430 
Email:  Spider_VR@ukw.de

Leitung:
Prof. Dr. Martin J. Herrmann, Dipl.-Psych.
Tel.:  0049-931-201-76650
Email:  Herrmann_M@ukw.de

Für weitere Informationen besuchen Sie 
doch auch unsere Seite im Internet: 
http://www.ppp.ukw.de/aktuelles/kli-
nische-studien.html

von Stadtring Nord Füchsleinstraße

Anfahrt PKW

von Europastern
Anfahrt PKW

W
ag
ne
rs
tra
ße

Grombühlstr.
Auverastr.

Zentrum für
Psychische Gesundheit

Wir bieten eine Therapie im Rahmen 
einer wissenschaftlichen Untersuchung 
an.

Teilnehmer für eine wissenschaftliche
Untersuchung gesucht!

Haben Sie Angst vor 
Spinnen?

Kontakt

Universitätsklinikum Würzburg
Zentrum für Psychische Gesundheit - Klinik und Poliklinik 
für Psychiatrie, Psychosomatik & Psychotherapie
Margarete-Höppel-Platz 1 (ehemals Füchsleinstraße 15), 
97080 Würzburg

Die Klinik ist ab dem Würzburger Hauptbahnhof mit den 
Straßenbahnlinien 1 und 5 Richtung Grombühl (Haltestelle 
Wagnerplatz) zu erreichen. Von der Haltestelle Wagner-
platz sind es noch etwa 5 Gehminuten bis zur Klinik. 

Weitere Informationen zur Anreise und zu Parkmöglich-
keiten im Internet: www.ukw.de/anreise

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei:
Tel.: 0931-201-77430 
Email:  Spider_VR@ukw.de

Leitung:
Prof. Dr. Martin J. Herrmann, Dipl.-Psych.
Tel.:  0049-931-201-76650
Email:  Herrmann_M@ukw.de

Für weitere Informationen besuchen Sie 
doch auch unsere Seite im Internet: 
http://www.ppp.ukw.de/aktuelles/kli-
nische-studien.html

von Stadtring Nord Füchsleinstraße

Anfahrt PKW

von Europastern
Anfahrt PKW

W
ag
ne
rs
tra
ße

Grombühlstr.
Auverastr.

Zentrum für
Psychische Gesundheit


